äi. August. 
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Correspondenzen und Erwiderungen. 

Zur Pathologie und Behandlung der 
Wurmfortsatzentzündung. 

Herr Dr. Gläser in Hamburg hat in einer 117 Seiten langen 
Broschüre (C z e r ny, He <1 d a e u s und die Behandlung der A ppendieitis etc,) 
die von mir und Herrn Dr. Heddaeus (jetzt Spezialarzt für Chirurgie 
in Trier) herausgegebene Arbeit (Beitrag zur Pathologie und Therapie 
der Wiirmfortsatzentzünduug, Beiträge zur klinischen Chirurgie XXI, 2.) 
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einer abfälligen Kritik unterzogen, welche durch Verdrehung der Tliat- 
sachen lind persönliche Anwürfe mich von der Verpflichtung entbindet, 
sie einer Gegenkritik zu würdigen. Es würde auch dabei für die 
Wissenschaft und Praxis nichts herauskommen und die _ Thatsache 
nicht aus der Welt geschafft, dass es noch immer eine Anzahl von 
internen Aerzten giebt, welche sich mit den Fortschritten der moderaen 
Chirurgie nicht befreunden können. 

Aerzte von der Art des Herrn Gl äs er werden die acuten Fälle von 
Perityphlitis den Chirurgen stets erst dann zuweisen, wenn die 
operative Hilfe zu spät kommt. Glücklicher Weise werden sie es 
meistens nicht verhindern können, dass die mit chronischer Appen- 
dicitis geplagten Menschenkinder, der langen vergeblichen internen 
Behandlung mit Opium etc. müde, endlich Heilung beim Chirurgen 
suchen und in der Regel auch finden werden. 

Professor Dr. Vineenz Czerny. 


Druck von G. Bernstein in Berlin. 
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